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6. Sitzung des Mathematik-I-Fachbereichsrats,   

29. Mai 2019, 14:00 Uhr s.t., Geomatikum, Raum 127 

Beginn:  14:02 Uhr 
Ende:  14:58 Uhr 

 
Tagesordnung 
 
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

TOP 2: Festlegung der Tagesordnung  

TOP 3: Lehramts-Reform – Sachstand und Planung  

TOP 4: Protokoll zur 5. Sitzung des Fachbereichsrates Mathematik vom 24.04.2019 [V1]  

TOP 5:  Berichte und Anfragen  

a) Berichte  

b) Anfragen  

TOP 6: Studium und Lehre 

a) Prüfungsausschuss Technomathematik 

b) Vorkurs 

TOP 7: Verschiedenes 
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Anwesende: Stimmberechtige Mitglieder 
 
Mitglied Unterschrift  Stellvertretung Unterschrift 

Gruppe der Hochschullehrer/innen 

Andrea Blunck  14:00 – 14:58  Sören Christensen  wegberufen 

Holger Drees    Sören Christensen  wegberufen 

Reiner Lauterbach  14:00 – 14:58  Thomas Schmidt   

Natalie Neumeyer  14:00 – 14:58  Sören Christensen  wegberufen 

Birgit Richter  entschuldigt  Thomas Schmidt  14:00 – 14:58 

Ingo Runkel  entschuldigt  Reinhard Diestel   

Mathias Schacht  entschuldigt  Reinhard Diestel   

Gruppe der Akademischen Mitarbeiter*innen 

Susanne Koch  entschuldigt  Stefan Heitmann  14:00 – 14:58 

Alexander Lohse  entschuldigt  Hannes von Allwörden  14:00 – 14:58 

Gruppe der Studierenden 

Helen Viktoria Schulz  14:00 – 14:58  Kim Zenker  14:00 – 14:58 

Nico Albers  entschuldigt  Fabian Fischer  entschuldigt 

Gruppe des TVP 

Monika Jampert  entschuldigt  Mike Lemke  entschuldigt 

Diana Meier zu Verl  14:00 – 14:58  Mike Lemke   

 
 
 
Beratende Mitglieder ohne Stimmrecht  
 

Nathan Bowler – BStL entschuldigt    

 

 

Mathe-FB-Leitung und –Verwaltung 

 

Anne Malkowski (FB-R)  14:00 – 14:58  Eszter Pätzke (stv. FB-R)  (Protokoll) 
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Gäste 
 
 

Name  Anwesenheit 

Janko Latschev  14:00 – 14:45 
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TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Herr Lauterbach begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
TOP 2: Festlegung der Tagesordnung  
 

Es gibt keine Ergänzungs- oder Änderungswünsche, die Tagesordnung wird in der versandten Form an-
genommen. 
 
 
TOP 3: Lehramts-Reform – Sachstand und Planung 
 
Zu Beginn erläutert Frau Meier zu Verl kurz die wesentlichen Änderungen in den Lehramtsstudiengän-
gen. Es wird einen neuen Studiengang Lehramt Grundschule geben, in dem Deutsch und Mathematik 
als Pflichtfach belegt werden müssen und ein drittes Fach gewählt werden kann. Der zweite neue Stu-
diengang „Lehramt Sekundarstufe“ wird ähnlich aufgebaut sein wie das bisherige Lehramt an Gym-
nasien, enthält jedoch zukünftig einen Teil der Studierenden, die bisher im LAPSI enthalten waren. Im 
Studiengang Berufsschule wird sich voraussichtlich nicht viel ändern, im Bereich Sonderschule soll es 
jedoch zukünftig zwei Studiengänge geben, nach Grundschul- und Sekundarbereich getrennt. 

Aktuell studieren im FB 662 Studierende auf Lehramt und ca. 880 in den Mathematik-Studiengängen. 
Die Zielzahlen laut der Reform sehen für das LA GS 227 Anfänger und für das LA Sek 116 Anfänger vor. 
Bei Vollbetrieb bedeutet dies etwa eine Verdreifachung der aktuellen Zahlen. Das Studienbüro rech-
net dann mit ca. 1.800 Lehramtsstudierenden im Fachbereich Mathematik. 

Hamburg ist eines der letzten Bundesländer, das dieses Modell umsetzt. Die zukünftigen Studieren-
den haben also keine Möglichkeit, auf andere Bundesländer auszuweichen, um das Fach Mathematik 
zu vermeiden.  

Der enorme Aufwuchs an Studierenden bringt verschiedene Ressourcenprobleme mit sich, diese wird 
Herr Latschev noch erläutern. 

Der Übergang für die Studierenden in den aktuellen Lehramtsstudiengängen ist ebenfalls ein Thema, 
mit dem sich der Fachbereich auseinandersetzen muss. Frau Meier zu Verl hat bereits erste Ideen mit 
Herrn Bowler angesprochen. Durch die Umgruppierung in Grundschule und Sekundarstufe passt das 
Niveau der alten und neuen Studiengänge nicht zueinander. Aktuell wird noch geklärt, wie lange die 
bisherigen Module und Veranstaltungen angeboten werden müssen. Rechtlich vorgegeben ist bei 
auslaufenden Studiengängen die Bereithaltung von entsprechenden Angeboten für die Regelstudien-
zeit plus vier Semester. Ersatzveranstaltungen müssen inhaltlich gut begründet werden, damit die Be-
gründung bei einem eventuellen Gerichtsverfahren für den Richter nachvollziehbar ist. Wichtig ist 
nun eine intensive Beratung der Lehramtsstudierenden, die zum Wintersemester 2019/20 ihr Studium 
beginnen. 

Frau Meier zu Verl erläutert nun kurz den von Frau Zemene aus Abteilung 3 – Studium und Lehre, Re-
ferat Qualität und Recht erstellten Zeitplan (Anlage 1). 

Der Gemeinsame Ausschuss für Lehrerbildung (GALB) entscheidet am 04.06.19 über die Prüfungsord-
nungen für die neuen Studiengänge. Frau Meier zu Verl ist Mitglied in diesem Gremium. Es liegen Än-
derungsanträge der BWL und einer anderen Hochschule zur Prüfungsordnung vor, daher ist es frag-
lich, ob in der nächsten Sitzung eine Entscheidung fallen wird, da diese einstimmig sein müssen. Die 
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fachspezifischen Bestimmungen müssen im Januar oder Februar vom FAR beschlossen werden. 

Für das Kapazitätsteam muss das Studienbüro die Ausfüllrechnungen fertigstellen, hierfür wird die 
Zuarbeit der Studiengangskommissionen benötigt. Beim Lehramt Sekundarstufe sind die von der Prä-
sidialverwaltung vorgegebenen Curricularanteile (CA) in Ordnung. Die CA der Präsidialverwaltung für 
das Lehramt Grundschule weichen noch stark von den Werten ab, die der Fachbereich für realistisch 
hält, um diese neue Zielgruppe adäquat zum Studienabschluss bringen zu können. Diesbezüglich 
tauscht sich das Studienbüro noch mit Frau Bubenheimer vom Kapazitätsteam aus. 

Nach dem Anlaufen des ersten Semesters muss die Zertifizierung in die Wege geleitet werden. Im 
nächsten Schritt müssen die fachspezifischen Bestimmungen für die Master in Angriff genommen 
werden. Der erste Durchgang im Master soll drei Jahre nach Start des neuen Bachelors beginnen. 

Frau Zenker erkundigt sich, ob es möglich sein wird, bei Abschluss eines „alten“ Bachelor im neuen 
Master weiter zu studieren. Frau Meier zu Verl antwortet, dass diese Frage noch offen sei und geklärt 
werden müsse. 

Herr Latschev, Verantwortlicher für den Studiengang „Lehramt Grundschule“, gibt nun einige Erläute-
rungen zu der Tischvorlage. Die vorliegenden Zahlen ergeben sich alle auf Grundlage der Curricularan-
teile pro Studiengang. Dies ist der Zeitaufwand in LVS, die ein Studierender eines Studiengangs „ver-
braucht“. Bei der Berechnung findet der sogenannte Schwundfaktor noch Berücksichtigung. Die Präsi-
dialverwaltung hatte im März CAs vorgelegt, die nach Einschätzung des Fachbereichs bei weitem 
nicht ausreichend waren. Der FB hat eine Stellungnahme hierzu abgegeben und im Mai neue Werte 
erhalten. Die Werte für das Lehramt Sekundarstufe entsprechen nun fast den Vorschlägen in der Stel-
lungnahme, im Bereich Lehramt Grundschule liegen sie jedoch ca. 20-30% unter dem, was der FB für 
notwendig hält. 

Die Schulbehörde hat errechnet, wie viele Lehramtsabsolventen sie in den nächsten Jahren benötigen 
wird, aus diesen Zahlen hat die UHH Studienplätze errechnet. Aus diesen beiden Zahlen lassen sich 
die angenommenen Schwundfaktoren ableiten. Der Aufwand für die Lehrerausbildung wird zu etwa 
80% im Bachelor anfallen. Die Verteilung der Leistungspunkte steht schon ziemlich fest. Die 27 LPs im 
Bachelor LA Grundschule werden folgendermaßen verteilt: 6, 6, 6, 6, 3. Es wird Vorlesungen und Klein-
gruppenangebote geben. Im 5. Semester wahrscheinlich lediglich ein Kleinformat z.B. ein Seminar. Im 
1. Semester wird es voraussichtlich parallele Veranstaltungen in der Fachdidaktik geben, die inhaltlich 
mit der Anfängervorlesung abgestimmt sind. 

Der errechnete Mehrbedarf in Höhe von 166 LVS soll zu einem Viertel durch Professuren, zu einem 
Viertel durch unbefristet wissenschaftlich Mitarbeiter/innen und zur Hälfte durch Poolstellen abge-
deckt werden. Durch den personellen und studentischen Aufwuchs ergeben sich ebenfalls Raumprob-
leme. Da nun abzusehen ist, dass das Haus der Erde nicht fristgerecht fertiggestellt wird und die Geo-
wissenschaften nicht in 2020 aus dem Geomatikum ausziehen, hat die Mathematik keine zusätzli-
chen Räume zur Verfügung. Dieses Thema wurde dem Dekan eindringlich an Herz gelegt. Er wollte 
dies in der Uni-Kammer thematisieren. 

Frau Zenker fragt nach, ob geplant ist für die Lehramtsstudierenden wie bisher als Anfängervorlesun-
gen die Veranstaltungen Lineare Algebra und Analysis anzubieten. Herr Latschev führt aus, dass es 
Überlegungen gibt, sowohl aus inhaltlichen und Platzgründen als auch aus gruppendynamischer Sicht 
auch für die Sekundarstufenstudierenden eigene Anfängervorlesungen anzubieten. 

Herr Heitmann schlägt vor, auf Räumlichkeiten in der Fakultät Erziehungswissenschaft zurückzugrei-
fen, da dort ja Kapazitäten freiwerden sollten. Herr Latschev erläutert, dass sich der erziehungswis-
senschaftliche Anteil nicht oder nur geringfügig ändern wird. Kapazitäten werden lediglich in anderen 
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Fachwissenschaften wie z.B. Biologie frei. Dies ist für die Raumproblematik jedoch keine praktikable 
Lösung. Zudem sieht er nicht den Fachbereich in der Pflicht Lösungen zu finden. 

Offen ist noch das Zeitfenstermodell, Frau Meier zu Verl erläutert, dass laut Frau Arnold nur leichte 
Änderungen vorgenommen werden sollen. sie wird dazu demnächst Herrn Kreuzer kontaktieren. 

Herr Latschev sieht eine weitere große Herausforderung darin, dass die Lehrenden mit Studierenden 
zu tun haben werden, die nicht aus eigenem Antrieb das Fach Mathematik gewählt haben. Er rechnet 
damit, dass etliche mit einer Matheangst kommen werden und dass bei den neuen Studierenden 
grundlegende Rechenarten nicht flächendeckend abrufbar sind. 

Frau Blunck erkundigt sich, wie die Personalplanung im Zusammenhang mit den jetzt zur Verfügung 
stehenden zusätzlichen Mitteln aussieht. Herr Latschev führt aus, dass die zusätzlichen Mittel für das 
Lehramt Grundschule bereitgestellt wurden und hieraus sowohl eine Lehrentlastung für die beteilig-
ten Mitarbeiter*innen als auch eine inhaltliche Vorbereitung stattfinden soll. Frau Neumeyer fragt 
nach, ob hierfür Stellen ausgeschrieben werden sollen. Herr Latschev bejaht, er arbeitet an einer ent-
sprechenden Ausschreibung für 2-3 Stellen, auf denen im ersten Jahr Materialen erarbeitet werden, 
die im zweiten Jahr bei der Lehre eingesetzt werden sollen. Die Lehrentlastungen sollen aus den Pools 
abgedeckt werden. Herr Heitmann ist skeptisch, dass die Besetzung von etwa 20 zusätzlichen Stellen 
in den Pools ohne weiteres bewerkstelligt werden kann. Frau Malkowski stimmt zu, dass dies eine 
Herausforderung für den Fachbereich sein wird. Frau Neumeyer schlägt vor, die Doktorandenstellen 
von 50 auf 75% anzuheben. 

Herr Schmidt berichtet nun von den Vorbereitungen für den Studiengang Lehramt Sekundarstufe. Es 
gibt hier ebenfalls erste Überlegungen eine eigene Anfängervorlesung anzubieten, die fachliche In-
halte aus Analysis und Linearer Algebra enthält. Mit den Vorlesungen wäre ein Großteil der Leistungs-
punkte abgedeckt,. Im 5. und 6. Semester sollen möglicherweise Vertiefungsmodule angeboten wer-
den. Die Form der Kooperation mit der Fachdidaktik wird ebenfalls noch diskutiert. Es ist noch offen, 
ob bereits existierende erfolgreiche Formate weitergeführt oder neue eingeführt werden sollen.. Zur 
Kooperation besonderes geeignete Lehrveranstaltungen sind für das 4. und 5. Semester geplant. 

Nachtrag zum Protokoll: Die LP-Verteilung 9, 12, 9, 12, 12, 6 im LA Sek ist inzwischen durch den GALB 
beschlossen. 

 
 
TOP 4: Protokoll zur 5. Sitzung des Fachbereichsrates Mathematik vom 24.04.2019 [V1] 
 
Es gibt keine Anmerkungen zum Protokoll. Das Protokoll wird in der vorliegenden Fassung verabschie-
det. 
 
 
TOP 5: Berichte und Anfragen  
 

a) Berichte 
 

I. Personalia 
 

i. Herr Siebert hat der Fachbereichsleitung mitgeteilt, dass er nach der einjährigen Beur-
laubung an der Universität in den USA bleiben wird und nicht nach Hamburg zurück-
kehrt. 

  



6. FACHBEREICHSRATSSITZUNG DER MATHEMATIK_I   PROTOKOLL

7/8 

 

 

ii. Der Fachbereich hat demnach aktuell drei nachzubesetzende Professuren, Christensen 
im Bereich Stochastik, Hinze im Bereich Optimierung und Siebert im Bereich analyti-
sche Geometrie. Hinzu kommt noch das Ausscheiden von Herrn Lauterbach zum 
30.09.2020. Herr Lauterbach berichtet, dass der Fachbereich die schnelle Nachbeset-
zung zweier Stellen beantragt hat, da die Personallage ansonsten schwierig zu werden 
droht. 

iii. Herr Lauterbach informiert, dass am 19.06.2019 im Zusammenhang mit einem Gradu-
iertenkollegsantrag der angewandten Mathematik eine Begehung des Fachbereichs 
durch die DFG stattfinden wird. 

iv. Frau Zenker informiert darüber, dass der Fachschaftsrat zukünftig keinen Zugriff mehr 
auf die Ergebnisse seiner eigenen Lehrveranstaltungsevaluationen haben soll. Der Zu-
gang in EvaSys wurde aus Datenschutzrechtlichen Gründen gestrichen. Der FSR ist mit 
Herrn Bowler und Frau Meier zu Verl im Austausch, um eine praktikable Lösung zu fin-
den. 
Bisher wurden die Evaluations-Ergebnisse aller Vorlesungen vor dem Fachschaftsraum 
ausgehängt, nun müsste der FSR die Dozenten bitten, ihnen die Ergebnisse freiwillig 
zur Verfügung zu stellen. 

 

b) Anfragen 

I. Zeitpunkt des Kurses „Programmiermethoden“ 

Frau Zenker fragt, ob es möglich ist, die Programmiermethoden zu einem anderen Zeit-
punkt anzubieten, da sich der Kurs nach der aktuellen Planung mit der OE überschneidet. 
Dies erschwert dem FSR die Rekrutierung von Tutoren für die OE. Herr Heitmann erläutert 
die Überlegungen, die zu dem neuen Termin geführt haben: In den letzten Jahren hatten 
die Programmiermethoden regelhaft im September stattgefunden. Dies hat dazu geführt, 
dass Studierende, die neu nach Hamburg kamen, den Kurs in der Regel verpasst haben, da 
das Semester erst am 01.10. beginnt. Der Fachbereich hat sich daher für eine Verlegung in 
das Wintersemester entschieden. 

 
 
TOP 6: Studium und Lehre 
  

a) Prüfungsausschuss Technomathematik [V2] 

Herr Schmidt hat sich bereit erklärt, Herrn Hinze in diesem Prüfungsausschuss zu ersetzen, 
als Nachfolge für Herrn Craib konnte Herr Beckmann gewonnen werden. 

Der FBR stimmt den Änderungen im PA Technomathematik mit 8: 0: 1 Stimmen zu 
 

b) Vorkurs 

Frau Meier zu Verl teilt mit, dass Herr Lentner den Vorkurs für das WiSe 2019/20 überneh-
men wird. Er wird im Zeitraum 16. bis 27.09.2019 stattfinden und wäre damit vor Beginn der 
OE abgeschlossen. Frau Zenker teilt mit, dass die OE in diesem Jahr am 02.10.2019 startet. 
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TOP 7: Verschiedenes 

Es gibt keine Wortmeldung. 
 
 
 
 
14:58 Uhr Sitzungsende 
 
 

gez. Reiner Lauterbach   gez. Eszter Pätzke (Protokoll) 


